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Oberwallis, 14.06.2022 

 

 

Medienmitteilung 

Agglomeration wächst in beide Richtungen 

 

 

Die Agglomeration Brig-Visp-Naters nimmt drei weitere Gemeinden in ihren Perimeter 

auf. Neu stossen Niedergesteln, Raron und Mörel-Filet dazu. Eine sinnvolle Erweiterung, 

ist der Vorsitzende Niklaus Furger überzeugt. 

 

Am Anfang stand eine Absichtserklärung. Die Gemeinde- und Stadträte von Naters, Visp und 
Brig-Glis bekräftigten im Jahr 2005, in den Themenbereichen Siedlung, Verkehr und Landschaft 
enger zusammenarbeiten zu wollen. Ein Vorhaben mit Folgen: Mit dem zwei Jahre später 
gefällten Entschluss, ein Agglomerationsprogramm beim Bund einzureichen, wurde die 
Zusammenarbeit auf die Umlandgemeinden der drei grossen Talgemeinden ausgeweitet. In der 
Folge stiessen Baltschieder, Bitsch, Eggerberg, Lalden, Ried-Brig und Termen ebenfalls zur 
Agglomeration.  
 
Seither wurden bei drei eingereichten Generationen des Agglomerationsprogramms rund 37 
Millionen Franken an Bundesgeldern bewilligt, womit etwa die Rote Meile in Naters, die 
Sanierung der Fusswege im Ortskern von Lalden, die Aufwertung des Dorfplatzes in Glis oder 
die Fussgängerbrücke über die Vispa in Visp realisiert werden konnten. Aktuell liegt die vierte 
Generation zur Prüfung beim Bund auf dem Tisch. Diese beinhaltet erneut interessante 
bauliche Massnahmen, wie die Aufwertung der Kantonsstrasse T9 durch Visp und Eyholz, eine 
Fussgängerbrücke bei der Geschina in Brig-Glis oder eine Verbindung für den Langsamverkehr 
beim Bitscher Bahnhofsplatz.  
 

Erweiterung des Perimeters 
 

«Die Zusammenarbeit in der Agglomeration ist eine grosse Chance», sagt Niklaus Furger, 
Gemeindepräsident von Visp und seit Anfang 2021 Vorsitzender der Agglomerationskonferenz 
Brig-Visp-Naters. Die Konferenz nennt er ein wichtiges Instrument der Siedlungsentwicklung. 
«Wir sind eine Wohn-, Wirtschafts- und Verkehrsgemeinschaft. Die Region ist Arbeits- und 
Wohnraum gleichzeitig und verkehrstechnisch eng verbunden.» Eine Gemeinschaft, die nun 
wachsen soll. Neu stossen mit Raron, Niedergesteln und Mörel-Filet an beiden Enden der 
Landkarte gleich drei neue Gemeinden zur Agglomeration dazu.  
 
Alle drei Gemeinden haben im Verlauf des vergangenen Jahrs ein Beitrittsgesuch für die 
Agglomeration eingereicht. Niklaus Furger ist überzeugt: «Eine Erweiterung ist sowohl im Osten 
als auch im Westen sinnvoll.» Dafür würden neben den Entwicklungen in den jeweiligen 
Gemeinden auch die geltenden Kriterien des Bundes sprechen. Nachdem die bisherigen 
Mitgliedsgemeinden bereits im vergangenen November grünes Licht für eine Erweiterung 
gegeben hatten, wurde die überarbeitete Agglomerationsvereinbarung in den vergangenen 
Wochen den jeweiligen Gemeinderäten zur Genehmigung vorgelegt.  
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Spannende Entwicklungsperspektiven 

 

Mit der Unterzeichnung der neuen Vereinbarung ist die Erweiterung des Perimeters definitiv 
besiegelt worden. In einem nächsten Schritt geht es nun darum, bei der Weiterarbeit und der 
Fertigstellung des interkommunalen Richtplans (ikRP) auch die neuen Gemeinden einzubinden. 
«Eine engere Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn in der Agglomeration bringt für unsere 
Gemeinde interessante Entwicklungsperspektiven mit sich», erklärt Alban Albrecht, Präsident 
von Mörel-Filet, stellvertretend für die neuen Mitglieder in der Agglomerationskonferenz. 
 

 
Was ist die Agglomerationskonferenz Brig-Visp-Naters? 
 
Die zwölf Präsidenten der Mitgliedsgemeinden, die Schreiber der grossen Talgemeinden sowie der 
Kanton mit je einem Vertreter der Dienststelle für Raumentwicklung und der Dienststelle für Mobilität 
bilden die Agglomerationskonferenz (AKO). In der Regel trifft sich die AKO vier Mal pro Jahr. Sie 
verabschiedet das Agglomerationsprogramm und koordiniert dessen Umsetzung, beschliesst die 
Durchführung von Projekten und definiert die Schwerpunktthemen der Agglomerationstätigkeit. Seit 
Januar 2021 ist Niklaus Furger, Gemeindepräsident in Visp, Vorsitzender der AKO. Die Geschäftsleitung 
der Agglomeration übt das Regions- und Wirtschaftszentrum Oberwallis (RWO AG) in Person von Evelyn 
Zenklusen Mutter aus.  
 
Mehr unter: www.agglo-oberwallis.ch 
 

 

 

Weitere Informationen 

 

Niklaus Furger  
Vorsitzender Agglomerationskonferenz Brig-Visp-Naters  
079 436 51 53  
praesident@visp.ch 
  
Evelyn Zenklusen Mutter  
Geschäftsleitung Agglomerationskonferenz Brig-Visp-Naters  
076 522 80 76 
evelyn.zenklusen@rw-oberwallis.ch  
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